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Bitte #1 Schön, dass du da bist  
und den Stadtwald genießt.  
Weil hier Augsburgs Trinkwasser 
entspringt und mehr als 3.000  
Tier- und Pflanzenarten wohnen: 
Bitte respektiere den Stadtwald 
als Natur- und Trinkwasser- 
Schutzgebiet.  

„Lauf Forest, lauf!“ Das Wegenetz 
im Stadtwald ist 170 Kilometer 
lang. Drei markierte Laufstrecken  
starten an der Sportanlage Süd. 
Auch Naturlehrpfade führen durch 
den Wald: augsburg.de/stadtwald

E-Scooter, Segways und 
S-Pedelecs müssen draußen
bleiben. Auch Kraftfahrzeuge  
aller Art sind im Wald verboten. 

Egal, ob zu Fuß, mit 
Rad oder Hund: Wege 
im Stadtwald sind für 
alle da. Bitte nimm 
Rücksicht auf andere.

Probier’s mal mit 
Psssst: Ruhe und  
Natur genießen.  
Ohne Lärm und  
laute Musik.

Danke, dass du deinen 
Abfall wieder mit nach 
Hause nimmst oder in 
öffentliche Mülleimer 
wirfst. #müllegrazie 
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Du bist mit dem Pferd unterwegs?  
Unser ausgezeichneter Reitweg  
beginnt beim Zoo und macht das 
Glück perfekt. Bitte nutze nur diesen. 

Im Naturschutzgebiet Stadtwald gibt es keine generelle 
Leinenpflicht. Aber Ausnahme: Auf Spielplätzen  
gehört jeder Hund an die Leine.

Hetzende Hunde sind Stress und Qual  
für Wildtiere. Nimm daher im Stadtwald 
deinen Hund an die Leine. Jagt oder 
fängt dein Hund ein Wildtier, musst du 
mit einer hohen Geldstrafe rechnen.

Weil Mensch und  
Hund nicht immer  
beste Freunde sind: 
Nimm deinen Hund bei  
Begegnungen immer 
an deine Seite. Oder an 
die Leine. Kontakt mit 
anderen Hunden und 
Menschen? Bitte immer 
erst fragen. 

Erfrischung für Bello? 
Immer erlaubt in  
Bächen, Lech und  
Wertach. Immer 
verboten in Kuhsee, 
Ilsesee, Stadtbächen. 
Vom 1.4. bis 31.10. sind 
Hunde auf Liegewiesen 
und in allen Seen  
verboten. 

Hundetoiletten und  
Infos für alle mit Hund:  
augsburg.de/hunde

Bitte #2 Damit der Stadtwald  
hundefreundlich bleibt:  
Bitte nimm das Häufchen mit, 
auch wenn’s ein Haufen ist.

1    Bitte nimm deinen Hund an die Leine.
2    Hunde verboten, gilt z. B. auf Spielplätzen.

1 2
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Bitte #3 Der Wald ist wild:  
Äste können abbrechen, Bäume  
umfallen. Bitte bleib auf offiziellen 
Wegen und beachte Hinweise sowie  
Absperrungen der Forstverwaltung.

Achtung, Zecken. 
Lange, helle Kleidung und 
geschlossenes Schuhwerk 
sind ein guter Schutz.  
Absuchen nach dem  
Ausflug nicht vergessen.

Waldbesuch bei 
Sturm, Starkregen  
oder Gewitter?  
Keine gute  
Idee, sondern  
lebensgefährlich.  

Auf gestapelte Baumstämme 
klettern? Bloß nicht, das ist 
lebensgefährlich! Es könnte 
sich jederzeit ein Stamm lösen. 

Guter Rat für Radler: 
Bleib auf asphaltierten, 
gekiesten und  
geeigneten Wegen.  
Schmale Waldpfade 
und Rückegassen  
gehören nicht dazu. 

Aktuelle Infos auf 
augsburg.de/stadtwald
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Bitte #4 Feuer ist im Wald immer, 
immer, immer verboten. Von März 
bis Oktober ist wegen Waldbrand
gefahr auch das Rauchen untersagt. 

Weil es so wichtig ist, gleich nochmal:  
kein Feuer im Wald und am Waldrand 
(Mindestabstand 100 Meter).

Auch Grillen, Fackeln und Kerzen sind im 
Wald ganzjährig verboten. Öffentliche 
Grillplätze auf augsburg.de/grillen

Esche Ulme

Eiche 

Buche

Ahorn

Gut und günstig, dass du keine 
Pflanzen mitnimmst oder kaputt 
machst. Hier droht ein Bußgeld  
bis zu 5.000 Euro. Bitte störe keine 
Tiere und respektiere ihre  
Lebensräume.

Outdoor ist dein Ding?  
Dann bist du im Wald genau richtig. 
Nur bitte nicht zelten oder campen.

Im Notfall und bei Feuer 112  
wählen. Rettungspunkte findest  
du auf rettungskette-forst.de

Vom 1.3. bis 31.10. ist Rauchen im Wald verboten.  
Kippen nicht wegschmeißen, sondern mitnehmen.
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Bitte #5 In der Heide leben und 
blühen besonders sensible Tiere 
und Pflanzen. Sei kein Trampel, 
bleib auf dem Pfad.

Was in der Heide wächst, 
bleibt besser dort. Keine 
der Pflanzen würde sich in 
deinem Garten wohl fühlen. 
Und nochmals: Wer Pflanzen 
ausgräbt, muss mit einem 
Bußgeld bis zu 5.000 Euro 
rechnen.

Lass dein Fahrrad besser 
außerhalb stehen. Wenn du 
es schiebst, verbreiterst du 
den Trampelpfad und zer-
störst seltene Pflanzen.  

Schafe pflegen die Heide 
und fressen alles auf, was 
hier nicht wachsen soll. Bitte 
halte Abstand und warte,  
bis die Schafherde weiterge-
zogen ist, falls du nicht um 
sie herumlaufen kannst. Und 
Hund: Bitte an die Leine.

Bildschön ist die Heide. 
Damit das auch so bleibt, 
bleibst du bitte auch zum 
Fotografieren auf dem Weg. 
Jede, wirklich jede Pflanze  
ist auch von hieraus zu  
entdecken.  



Rund 1,5 Kilometer mit Pflöcken 
ausgewiesene Trampelpfade leiten 
durch die 5 ha große Königsbrunner 
Heide.

Wie schön und einzigartig: 
400.000 Sumpfgladiolen 
bilden das weltweit größte 
Vorkommen dieser Schwert-
lilienart. Sie verwandeln 
jeden Juni die Heide in ein 
Blütenmeer.

Typisch Lechtal, diese  
lichten Kieferwälder.  
Und das schon seit der  
letzten Eiszeit. Auf 80 ha 
findet sich dieser  
besondere Waldtyp.

80 ha

1,5 km

Heiden haben sehr nährstoffarme 
Böden. Hier besteht er fast nur aus 
Kies. Das ist nichts für Bäume und 
Sträucher, aber für die 24 hier  
heimischen Orchideenarten oder 
den Enzian.  

400.000

400.000

400.000

400.000
400.000

Ehrenamtliche Naturschutzscouts 
und unsere beiden Ranger  
kontrollieren die Trampelpfade und 
beantworten gerne alle Fragen. 
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10.000 Tonnen CO² 
bindet der Lechauwald 
pro Jahr. Das entspricht 
dem CO²-Ausstoß von 
1.367 Menschen.

75 Prozent der Bäume 
im Stadtwald sind 
Nadelbäume. Ein paar 
kleinere Fichten und 
Tannen verkauft die 
Forstverwaltung jedes 
Jahr als Christbaum. 
Termine auf  
augsburg.de/stadtwald

Im städtischen Forst wird nur so viel Holz  
geschlagen wie nachwächst. Pro Jahr verkauft 
die Forstverwaltung aus dem Wald innerhalb und 
außerhalb des Stadtgebiets mehrere tausend 
Festmeter Holz. Große Teile des erwirtschafteten 
Gewinns gehen an Stiftungen, die Seniorenheime 
und andere soziale Einrichtungen unterhalten. 

Ein 70 Kilometer langes Netz aus 
Bächen und Kanälen durchzieht den 
Stadtwald. Die Stadtwald-Bäche 
gehören zum UNESCO Welterbe der 
Stadt Augsburg. Das LIFE-Projekt 
Stadt-Wald-Bäche macht sie wieder  
attraktiver für Tiere und Pflanzen:  
augsburg.de/stadt-wald-baeche

350.000 

Augsburgerinnen und Augsburger 
versorgt der Stadtwald mit  
frischem, sauberem Trinkwasser. 
Ganz ohne Zusatz von Chlor und 
Chemie ist das Augsburger Trink-
wasser eines der besten in Europa. 
Es wird in modernen Brunnen 
nach oben gepumpt (und nicht  
aus den Bächen abgefüllt). 
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Reh

Wildschwein

Dachs

Fuchs

Hase 

1/4 der Augsburger Stadtfläche ist Wald.  
22,5 Millionen Quadratmeter Wald mitten in der 
Stadt, mit artenreichen Wiesen, Heiden, Flüssen 
und Bächen, machen Augsburg einzigartig. 

Erholungsgebiet, Trinkwasser
gewinnung, Naturschutzgebiet,  
Holzproduktion: Der Augsburger  
Stadtwald ist ein Alleskönner.  
2024 gab es dafür die Auszeichnung 
Waldgebiet des Jahres.   

Auf der Hasenheide und im benach
barten Kiefernwald kannst du Wild
pferde in einem Gehege beobachten.

Der Stadtwald ist ein Wald, in  
dem auch Rehe und Wildschweine  
gejagt werden. Das ist wichtig für  
das Gleichgewicht des Waldes und  
um die Wälder fit für den Klima- 
wandel zu machen.
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Die Stadtwälder Augsburg Waldmeister: Die Stadt  
Augsburg bewirtschaftet so 
viel Wald wie keine andere 
Kommune in Bayern.  
Die Forstreviere Siebenbrunn 
und Haunstetten liegen im 
Stadtgebiet. Auch rund um 
Augsburg, in der Oberpfalz 
und am Tegernsee bewirt-
schaftet die Stadt Augsburg 
Wälder.

0 9km

0 9km
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Sauber bleiben. Damit es 
dem Stadtwald und seinen 
Gästen gut geht, wird ein 
Verwarnungsgeld fällig für alle, 
die sich danebenbenehmen.

Müllkippe
Müll im Wald abladen kostet bis zu 2.500 Euro.

Brandgefährlich
Wer im Wald raucht, grillt oder Lagerfeuer macht, 
zahlt bis zu 2.500 Euro. 

Ciao Bambi
Jagt oder fängt der Hund ein Wildtier, müssen  
Herrchen und Frauchen mit sehr hohen Geldstrafen  
rechnen, auch Freiheitsentzug ist möglich.

Weg-Wurst
Wer den Haufen seines Hundes nicht wegräumt,  
zahlt bis zu 55 Euro. Die Beutel fürs Entsorgen  
gibt‘s kostenlos: augsburg.de/hunde

Mitbringsel
Wer Pflanzen mitnimmt, ausgräbt oder kaputt macht, 
muss mit einem Bußgeld von bis zu 5.000 Euro rechnen.

Hinweis: Verwarnungsgelder können sich ändern, Angaben ohne Gewähr.

Wald & Wissen 

Waldpavillon 
Der Waldpavillon ist die Bildungseinrichtung für 
Wald & Co der Forstverwaltung. Hier lernst du die 
blühenden und brütenden Bewohner des Stadt-
walds kennen, kostest Augsburgs Trinkwasser  
und gehst auf Flugreise über den Stadtwald.  
Für Familien, Gruppen und Schulklassen gibt es  
besondere Angebote: augsburg.de/waldpavillon 

Umweltbildungszentrum Augsburg (UBZ)
Der Stadtwald Augsburg ist eines der artenreichsten 
Naturschutzgebiete in Bayern und ein wichtiger 
Baustein im europäischen Biotopverbund „Natura 
2000“. Im UBZ werden dir in Zusammenarbeit mit 
dem Waldpavillon und der Stadtforstverwaltung die 
besonderen Lebensräume und die Artenvielfalt des 
Stadtwaldes vorgestellt - um dich  für diese land-
schaftlich schöne und aufgrund ihrer biologischen 
Vielfalt und Geschichte einzigartige Kulturlandschaft 
zu begeistern.Angebote: ubz-augsburg.de

Stadt-Wald-Bäche 360° 
Auf augsburg.de/pano-stadtwald tauchst 
du virtuell in die Stadtwaldbäche ein und  
entdeckst im Wasser, im Wald und auf 
der Heide viele Tier- und Pflanzenarten.
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Gar nicht so einfach, dass es den über 3.000 Tier- und  
Pflanzenarten im Augsburger Stadtwald, der Heide und  
den Wiesen das ganze Jahr über gut geht.  
Deshalb zählt jeder Beitrag: Jeder mitgenommene  
Hundehaufen, jede Blume, die nicht abgerissen wird,  
und jedes freundliche Hallo unter Waldfreunden  
machen unseren Stadtwald schöner.  
#BitteDanke


